6 Evaluation 





Die Evaluation ist ein kontinuierlicher systematischer Lern- und Arbeitsprozess, bei dem Informationen und Daten über das Lernen, den Unterricht und die Schule gesammelt werden, um daraus Erkenntnisse zu gewinnen und diese begründet zu bewerten�. 


Ich setze die Evaluation der Erprobung des Schreibtanzes ein, um den Erfolg des Trainings zu überprüfen und Erfahrungen zu sichern, die für eine mögliche erneute Durchführung genutzt werden können�. 


Bei der Evaluation beziehe ich mich auf die Evaluationskriterien, Qualitätsindikatoren und Evaluationsinstrumente, die ich im 3. Kapitel aufgeführt habe, um mein Leitziel „Förderung der Grob- und Feinmotorik (...)“ (siehe 3.) zu erreichen. Da es nicht möglich ist, alle Schüler/innen der Klasse in der Evaluation innerhalb dieser Arbeit zu berücksichtigen, gehe ich auf die 3 ausgewählten Schüler/innen - Pia, David und Franziska - ein (siehe 4.2.1).








Evaluation des Konzepts bezogen auf die Zielsetzungen





In diesem Abschnitt erfolgt nun eine Auswertung der im 3. Kapitel aufgestellten Ziele. Um dieses für den Leser möglichst übersichtlich zu gestalten, werde ich auch in diesem Fall eine Tabelle in die Arbeit einfügen.








Evaluationskriterien�
Ist-Stand vor der Konzept-erprobung


�
Auswertung nach der Durchführung �
�
1. Die Kinder machen Bewegungserfahrungen mit dem ganzen Körper�
Pia führt Bewegungen 


eher zurückhaltend aus





1.2 David zeigt unkoordinierte Bewegungsabläufe











Franziska bewegt sich 


nicht fließend


�
Pia führt Bewegungen 


fließender und zusammenhängend aus


1.2 David fällt es noch schwer, fließende Bewegungsabläufe durchzuführen, kann seine Bewegungen aber besser koordinieren


1.3 Franziska bewegt sich fließender und führt Bewegungen zusammenhängend aus


�
�
2. Die Kinder gewinnen Sicherheit im Umgang mit beiden Händen und fördern die Beweglichkeit der Nicht-Schreibhand��
2.1 Pia zeigt große Unsicherheiten beim Einsatz der Nicht-Schreibhand und kann nicht mit beiden Händen parallel arbeiten





2.2 David zeigt große Schwierigkeiten beim Einsatz der Nicht-Schreibhand











2.3 Franziska notiert unsicherer Schriftspuren mit der Nicht-Schreibhand und kann nicht beide Hände gleichzeitig einsetzen


�
2.1 Pia kann mit großer Konzentration langsam mit beiden Händen parallel arbeiten und zeigt zunehmende Sicherheit beim Arbeiten mit der Nicht-Schreibhand


2.2 David fällt es noch schwer, die Nicht-Schreibhand einzusetzen, er notiert jedoch nicht mehr so unsichere Schriftspuren wie zu Beginn des Konzepts


2.3 Franziska kann mit großer Konzentration beide Hände parallel einsetzen und schreibt mit der Nicht-Schreibhand nicht mehr so unsicher wie zu Beginn


�
�
3. Die Kinder gewinnen ein Gespür für das Schreiben gerader Bewegungen�
3.1 Pia zeigt unsichere Strichführung und führt gerade Bewegungen nicht exakt aus


3.2 David zeigt unsichere Strichführung und schreibt keine deutlichen Richtungswechsel


3.3 Franziska führt gerade Bewegungen nicht exakt aus und vollzieht Richtungswechsel nicht spitz genug�
3.1 Pia kann exakte Bewegungen ausführen, Strichführung zeigt Fortschritte


3.2 Davids Strichführung wird sicherer und zeigt spitzere Richtungswechsel





3.3 Franziska zeigt große Fortschritte; sie führt gerade Bewegungen exakter aus und vollzieht schärfere Richtungswechsel


�
�
4. Die Kinder gewinnen ein Gespür für das Schreiben runder Bewegungen�
4.1 Pia kann keine gleichmäßigen runden Bewegungen schreiben


4.2 Davids runde Bewegungen wirken oft eckig


4.3 Franziska vollzieht unsichere runde Bewegungen�
4.1 Pia kann gleichmäßige runde Schreibbewegungen notieren


4.2 David zeigt Schreibbewegungen, die weniger eckig sind


4.3 Franziska führt sichere runde Bewegungen aus


�
�
5. Den Kindern wird der Unterschied zwischen geraden und runden Schreibbewegungen bewusst�
5.1 Pia zeigt keine deutlichen Unterschiede bei der Schreibung gerader und runder Schriftelemente


5.2 David neigt dazu auch gerade Bewegungen eher abzurunden





5.3 Franziska zeigt Unterschiede zwischen geraden und runden Bewegungen nicht deutlich 


�
5.1 Pia schreibt runde und gerade Bewegungen exakter 








5.2 David neigt noch immer zu Abrundungen, Unterschiede zwischen gerade und rund werden aber häufiger deutlich


5.3 Franziska führt gerade und runde Bewegungen exakt aus�
�
6. Die Kinder balancieren den Körper, die Augen und beide Gehirnhälften aus�
6.1 Pia fällt es schwer, Bewegungsabläufe des Körpers schnell durchzuführen


6.2 David kann Bewegungen des Körpers nur schwer koordinieren, er führt ungelenke Bewegungen aus


6.3 Franziska kann Bewegungen des Körpers koordinieren�
6.1 Pia führt Bewegungen des Körpers mit zunehmender Schnelligkeit durch


6.2 David fällt es noch schwer, Körperbewegungen zu koordinieren, seine Bewegungen wirken aber flüssiger


6.3 Franziska führt Bewegungen mit noch größerer Sicherheit aus


�
�
7. Die Kinder entwickeln fließende und zusammenhängende Bewegungsabläufe�
7.1 Pia führt Bewegungen eher langsam und unzusammenhängend aus


7.2 David zeigt abgehackte, unkoordinierte Bewegungen





7.3 Franziska kann Bewegungsabläufe fließend durchführen�
7.1 Pia führt kleinere Bewegungspassagen fließend durch





7.2 David fällt es noch immer schwer, fließende Bewegungsabläufe durchzuführen


7.3 Franziska führt auch weiterhin zusammenhängende Bewegungen durch


�
�
8. Die Kinder automatisieren ihre Schreibbewegungen�
8.1 Pia widmet der Schreibbewegung ihre ganze Aufmerksamkeit


8.2 David benötigt für den Schreibvorgang die gesamte Konzentration





8.3 Franziska zeigt geübte Schreibbewegungen�
Pia schreibt 


zunehmend zügiger





8.2 David kann koordinierte Schreibbewegungen mit geschlossenen Augen durchführen


8.3 Franziska zeigt weitere Fortschritte bzgl. der Automatisierung


�
�
(


 Aus der Evaluation des Erreichens der aufgestellten Ziele folgt, dass 


ich mein Leitziel die „Förderung der Grob- und Feinmotorik von Kin-


dern in einem 1. Schuljahr durch die Durchführung des Konzepts des 


Schreibtanzes von Ragnhild Oussoren-Voors“ (siehe 3.) erreicht habe.


�
�
 





Aus meiner Sicht sind die Modifizierungen, die ich am Konzept vorgenommen habe, wichtig, um den Lehr-Lern-Prozess zu optimieren. Das ursprüngliche Schreibtanz-Modell von Ragnhild Oussoren-Voors ist nicht individuell auf meine Lerngruppe bezogen und muss daher diesbezüglich verändert werden. Auch sollen die Schüler/innen ihren eigenen Lernweg mit gestalten und aus diesem Grund eigene Ideen und Vorschläge äußern, die ich bei meiner Planung berücksichtige. Auf Konsequenzen, die sich aus meiner Erprobung ergeben, weise ich im 7. Kapitel hin.








Evaluation der Lehrerfunktionen





Die in 2.3 beschriebenen Lehrerfunktionen sind bei der Konzepterprobung von großer Bedeutung. Das Organisieren ist wesentlicher Bestandteil meiner Arbeit, da viele Bedingungsfaktoren koordiniert werden müssen, um die Durchführung zu einem Erfolg zu bringen. So kommt der Lehrperson - auch aufgrund der Innovation des Lehr-Lern-Prozesses - die Funktion eines Organisators zu, der durch ständiges Beobachten und Auswerten von Ergebnissen   (> diagnostische Kompetenz) den Verlauf des Projektes neu überarbeitet. 


Das Innovieren im Schulalltag ist von wesentlicher Bedeutung, um den eigenen Unterricht zu optimieren und nicht eine Stagnation der eigenen Entwicklung herbeizuführen. Durch die Innovation des Unterrichts werde auch ich als Lehrperson gefordert, mich weiterzuentwickeln und einen eigenen Lernprozess zu beschreiten. 


 





6.3 Übertragbarkeit des Schreibtanzkonzeptes





Das Konzept des Schreibtanzes lässt sich auch auf andere Klassen übertragen, wobei individuelle, auf die Lerngruppe bezogene Modifizierungen Berücksichtigung finden sollten. Somit sollte sich das Modell anderen Fördermethoden� gegenüber öffnen und deren positive Aspekte mit den eigenen Vorteilen verknüpfen, um auf die individuelle Schülergruppe bezogen Lernfortschritte zu ermöglichen.


Der Schreibtanz ist aber nicht nur für den Sprachunterricht und das Schreibenlernen von Bedeutung. Das Beherrschen sicherer und zügiger Schreibbewegungen hat auch Einfluss auf andere Bereiche des Unterrichts. So ermöglicht eine fließende und sichere Handschrift z. B. ein höheres Maß an Konzentration auf die Textinhalte�, was sich auch z. B. auf die Fächer Religion und Sachunterricht auswirkt. 


Die Bewegungsübungen des Schreibtanzes fördern auch das zügige und sichere Schreiben von Zahlen. Das Lehrerhandbuch zum Zahlenbuch für das 1. Schuljahr weist ausdrücklich darauf hin, dass „Schwungübungen mit beiden Händen sehr geeignet“� sind, die Schreibmotorik zu fördern. Somit fordert der Ziffernschreibkurs ein Konzept ähnlich oder gleich dem Schreibtanz.





Aus den unterschiedlichen Bereichen, auf die das Schreibtanzkonzept Auswirkungen hat, ergibt sich eine verstärkte Bedeutung der Förderung der Grob- und Feinmotorik für die Unterrichtspraxis. Sowohl in den Richtlinien und Lehrplänen als auch im Schulprogramm der Ludgerischule findet sich der Hinweis auf die Förderung der Motorik; im Schulalltag wird diesem Aspekt jedoch nicht genügend Aufmerksamkeit gewidmet. Daher gilt es, der Förderung der Grob- und Feinmotorik verstärkt nachzukommen und mehr Übungen in den Unterricht mit einzubinden, die einen positiven Einfluss auf die Grob- und Feinmotorik der Schüler/innen haben. In Bezug auf das Schulprogramm der Ludgerischule könnte dieses bedeuten, dass der Schreibtanz ein Teil des Förderkonzeptes wird.
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